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I 0159/2017 (DBK) 

Interpellation Fraktion FDP.Die Liberalen: Masterdiplom für die Primarstufe? 

(05.09.2017)  

 

Seit 2006 wird die Lehrerinnen- und Lehrerbildung für Lehrpersonen im Vor- und Volksschul-

bereich, sowie für die allgemeinbildenden Schulen auf der Sekundarstufe II zum grössten Teil 

an einer Pädagogischen Hochschulen und an drei Universitäten angeboten. Der Reformpro-

zess seit Mitte der 1990er Jahre bewirkte eine enorme Strukturvereinfachung und eine 

Standortkonzentration.  

Darüber, ob und inwiefern die Grundausbildung von Lehrerinnen und Lehrern durch die Ter-

tiarisierung verbessert wurde, wird viel gestritten. Die Anerkennung der Diplome durch die 

EDK beruht bislang auf vorwiegend formalen Kriterien. Ebenso der Diskurs, ob die Ausbil-

dung für die Primarstufe nicht auf Masterstudium angelegt werden soll. Diese Entwicklung 

mag standespolitisch begrüsst werden, die Komplexität der ersten Berufsjahre würde durch 

eine formale Verlängerung der Ausbildung nicht reduziert. Die Diskussion sollte sich deshalb 

auf die Inhalte fokussieren und somit über die zu erreichenden Mindeststandards sowie auf 

eine unterstützende Berufseinstiegsphase. 

 

Wir ersuchen den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Die Forderung des Schweizerischen Lehrerverbands (LCH), dass alle Primarlehrpersonen ein 
Masterstudium absolvieren sollen, wird mit Sorge zur Kenntnis genommen. Teilt der Regie-
rungsrat diese kritische Haltung? 

2. Wie kann der Kanton Solothurn Einfluss auf die Ausbildungsreglemente nehmen? 
3. Ist der Regierungsrat gewillt, sich in der Diskussion der Primarlehrerausbildung für die 
Schaffung von Minimalstandards, anstelle einer Studiumsverlängerung, einzubringen?  

4. Die Verlängerung der Ausbildung für Primarlehrpersonen (Masterstufe) würde Zusatzkos-
ten generieren. Was ist in diesem Bereich zu erwarten? 

5. Steigert sich die Unterrichtsqualität, wenn die Lehrpersonen mit einem Masterstudium aus-
gestattet sind? 

6. Könnte sich die Forderung «Masterstudium» suboptimal auf die Rekrutierung von Lehrper-
sonen auswirken und damit den Lehrermangel ungewünscht forcieren? 

7. Bestehen geeignete Konzepte für die Unterstützung der Lehrpersonen in ihrer anspruchs-
vollen Berufseinführungsphase? 

8. Ist der Regierungsrat gewillt, dieser Phase mehr Beachtung zu schenken? 
 

Begründung 05.09.2017: Im Vorstosstext enthalten. 
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